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Jesus Christus
Wie entstehen Krankheiten und Ähnliches?

Das Zusammenspiel von Kräften, bei Beschwerden und Krankheiten, ist oftmals für Mich, euch schwer zu erklären. Es kommen verschiedene Ursachen zusammen, die ihr gesetzt hattet. Diese können sich erst nach einem gewissen Zeitraum auswirken. Dazu kommen noch eure Gedanken, welche eine erhebliche Rolle spielen. Diese können Symptome mildern oder erst richtig zur Geltung bringen.

Doch zuerst beginnt eure Krankheit in der Seele. Ihr habt ernsthaft Meine sieben Eigenschaften außer Acht gelassen. Nach denen solltet ihr streben, um sie in euch weiterzuentwickeln. Das ist bei jeglicher Krankheit und sogar bei Schicksalsschlägen so. Ihr wisst gar nicht wie viele Ängste daran beteiligt sind, dass sogar daraus ein Unglück geschehen kann. Immer seid ihr Menschen die Auslöser von Allem, ja wirklich von Allem, was euch zustößt. So eine Ursache, die ihr gesetzt hattet, kann schon etliche Jahre her sein, ja schon Generationen. Trotzdem kommt diese heute erst zur Auswirkung.

Es geht oftmals um ein fehlendes Vergeben von euch Menschen. Ihr müsst bedenken, eine Tat ist im Jenseits ja nicht ausgelöscht. Ebenso seid ihr nicht das erste Mal inkarniert. So ist eure Seele kein unbeschriebenes Blatt mehr. Ihr konntet eure Missetaten im Laufe der Inkarnationen noch nicht wiedergutmachen. So bringt die Seele schon genügend Schuld mit in ihre erneute Inkarnation. Doch eure Vergangenheit ist für euch verdeckt. Ihr solltet als neue Chance eure Schuld, die ihr verursacht hattet, in diesem erneuten Leben wiedergutmachen. Das ist ohne vorheriges Wissen darüber keine leichte Aufgabe.

Nur ganz reife Seelen bekommen das Wissen um ihre Schuld durch ihren Schutzgeist oder Mich direkt mitgeteilt. Diese können ihr Leid und ihre Schicksalsschläge leichter verkraften, weil sie Mich gefunden haben. Auch eure Schwester Barbara gehört zu diesen reifen Seelen, die schon zu Meiner Erdenzeit inkarniert waren und früher, um den Mithilfsweg zu gehen. Doch auch sie ist als Mensch einen leidvollen Weg gegangen durch verschiedene Inkarnationen, nicht nur hier auf eurer Mutter Erde. Durch die verschiedenen Erdenwege könnt ihr Erfahrungen sammeln, die nicht mehr aus eurer Seele ausgelöscht werden.

Letztendlich reifen eure Seelen so weit, dass eine Inkarnation zur Reinigung eurer Seele nicht mehr notwendig ist. Dann geht die Entwicklung im Jenseits auf geistigen Planeten und Sonnen, je nach Bedürfnis und Entwicklungsstand, weiter. Die Lichtgeister streben von einer Seligkeit zu einer höheren. Oder ihr übernehmt freiwillig eine Schutzengeltätigkeit, was eine sehr verantwortungsvolle - und segensvolle Aufgabe bedeutet. Das höchste der Nächstenliebe ist ein erneuter Mithilfsweg auf eurer Erde. Diese Aufgabe kann - durch die beginnende Vergeistigung der Erde - immer erfolgreicher von Meinen reifen Lichtgeistern ausgeführt werden. Sie werden dabei von ihren Geschwistern aus dem Jenseits tatkräftig unterstützt. Dadurch gibt es von Mal zu Mal immer weniger unreife Seelen, die auf eurer Erde inkarnieren.

So schreitet die Heilung von eurer Mutter Erde, dem blauen Planeten, und euch, seinen Bewohnern, immer stärker voran. Ihr seht, welches mein Plan ist. So geschieht die allmähliche Umwandlung von der Materie zum Geistigen. Ich lasse euch nicht verderben, Meine Kinder, denn Ich bin die Liebe und gleichzeitig euer aller Heiland, Bruder, Freund und Lebensberater. Übergebt Mir, aber nur freiwillig, euer Leben, damit ich euch leiten und führen kann. Ihr werdet Meine Betreuung sehen und spüren. Dann wird eure Bürde leicht und euer Joch ebenso, das verspreche Ich euch, euer Vater in Jesus. Amen! Amen! Ja Amen!   (BSB 05.06.23)
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Jesus Christus
Die sich verschenkende Liebe 
Meine geliebte Tochter, Ich sage es wieder einmal, weil du Meine treue Seele warst und bist. Du gingst sogar für Mich in den Tod. Deine letzte Inkarnation endete für dich und deine Mitgeschwister als Märtyrerin bzw. Märtyrer. Doch wieder angekommen im Licht, wolltest du wieder erneut einen Mithilfsweg auf der Erde gehen, mit allen Konsequenzen. Du warst bereit, wieder für Mich zu leiden und zu sterben. Als Mensch kannst du dir dies jetzt ebenso vorstellen, weil du durch deine geistige Verbindung voller Mut durchs Leben gehst.

Nur eine kurze Erholungsphase konntest du von Mir annehmen. So sehr drängte es dich, deinen Mitgeschwistern hier hilfreich zur Seite zu stehen. Du wolltest ihnen in Liebe und Bescheidenheit helfen und dienen, um damit den Prozess der Umwandlung der ganzen materiellen Schöpfung mit zu beschleunigen. Zu dieser aufopferungsvollen Liebe sind noch nicht viele von deinen Mitgeschwistern bereit. Das Gefühl der Freiheit begleitet dich. Doch andererseits bist du fest im Herzen mit deinem inneren Geist aus Mir verbunden.

Wieder würdest du, durch die innige Verbindung mit deinem barmherzigen inneren Geist, für Mich durchs Feuer gehen. Dies ist aber nicht mehr notwendig. Durch deine Geistesentfaltung und die deiner helfenden Mitgeschwister ist euer Umwandlungsprozess und der eurer Mutter Erde weit fortgeschritten. Ihr Geschwister könnt dies nicht erkennen. Doch eure Schwester kann dies durch ihre geistige Verbindung zu Mir wahrnehmen. Wer öfters mit ihr in Kontakt ist, kann dies Phänomen an ihr erkennen. Es ist ähnlich wie bei Mir, der Geist Gottes konnte ihr menschliches Wesen verwandeln.

Sie muss jetzt einige Schwächen und Beschwerden behalten, damit sie nicht vor lauter Sehnsucht nach Mir die Erde vorzeitig verlässt, das heißt entrückt wird. Sonst würde sie für eure menschlichen Augen nicht mehr ersichtlich sein. Auch Henoch, Mein Rafael und Maria, Meine Pura, hatten ihren reinen Geist aus Mir entrückt. Sie konnten sich vor lauter Liebe zu Mir nicht mehr in ihren menschlichen Körpern halten. So könnte es eurer Schwester Barbara ebenso ergehen, wenn ihr Geist nicht menschliche Schwächen angenommen hätte.

So ist sie Mensch und doch auch nicht mehr. Diese Kundgabe gab ich euch zum besseren Verständnis für die enorme Veränderung, das erwachte Gottesbewusst-sein eurer Geistesschwester. Sie ist immer noch die Gleiche. Doch stille Wasser die sind tief. Dies solltet ihr erkennen. Amen.    (BSB 11.06.23)
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